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folge 145 Wien , 18 e August 1945.

Zum 70 « Geburtstag Leo Slezaks.

Als Leiter des Kulturamts der Stadt Wien und als Sprecher der vie¬

len Wiener Freunde und Verehrer des Künstlers hät Stadtrat Blaschice dem

Kammersänger Leo Slezak ein herzliches Glückwunschschreiben zum 70 * Ge¬

burtstag übersendet . Der Brief gedenkt dankbar der großen künstlerischen

Leistungen Slezaks , die den Ruhm Wiens als Stadt der Musik in der ganzen
Welt gefestigt haben , und stellt fest , daß die Bildnisbüste im Museum
der Stadt Wien auch in künftigen Zeiten ein ehrendes Zeichen seines Wir¬
kens geben wird.

Famili enunterhalt und Url aub werktätiger Soldatenfrauen.
Vielfach herrscht die Meinung vor , daß werktätige Soldaten ! rauen

für die Zeit unbezahlter Urlaubstage eine Erhöhung des Familienunterhalts
beantragen können . Mit dem Erlaß vom 50 . Juni 1941 hat aber der Reichsmi¬
nister des Innern angeordnet , daß das unselbständige weibliche Arbeits¬
einkommen bei der Bemessung des Familienunterhalts außer Ansatz zu lassen
ist * Daher bleibt auch ein Wegfall oder eine Verminderung des Arbeits¬
einkommens ohne Einfluß auf die laufenden Familienunterhaltsbezüge . Aus
diesem Grunde kann auch keinerlei Erhöhung des '

gewährten Familienunter¬
halts eintreten*

(

oooOOOooo


	[Seite]

